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Um dem Publicum einen vorläufigen Begriff
von der Einrichtung des Wochenblats zu geben
wollen wir hier die Nachrichten einsezen, die bis
dahin eingegangen sind. Wer etwas davon zu kauf-
fen oder verkaufen verlangt, beliebe in dem Be-
richtshause nachzufragen, wo er nähere Auskunft
erhalten wird.

Es wird zum Kauf angetragen.
Zwey vollständige, unabgenuzte Mannskleider um

sehr htlligen Preist.

Etwelche Wirthschaststische in sehr gutem Stande.
Eine semilorne Taschenuhr.

Zwey wohlabgerichtete Jagdhunde aus Probe hin.
Eine Meerschaumene Tabakspfeife mit silbernem

Beschläg, kastanienbraun geraucht.

Ein fast neuer schwarzerMansrok,nach altemSchnitt.
Eine Flöte mit silberner Klappe und sieben Mit-

telsiücken, eingefaßt mit Helfenbein.

Ein Paar neue Kutschen Laternen von Meßing.
Eine Mandor samt einem Futteral.
Eine kleine sehr niedliche Stockuhr.
Ein fein vergoltes Waidmeßer.

Eine Kutsche samt Geschirr für zwei Pferde.
Ein wohl conditionirter Diable zu vier Pläzen mit

einem Soufflet.
In allhiesiger Buchhandlung ist zu haben: Launen

und Anekdoten. Lavacers Predigten zu Bremen
gehalten. Geschichte von St. Gallen. Hand-
inch für das schöne Geschlecht. Der deutsche
Denker in Paris.



Bey Herrn Walthard Sohn an der Herrengaße

in Bern sind nachstehende Bücher zu haben.

àeeê äe coure, le, science,, relonäu k aug-

mentê avec .« kig. '7»4- 2 I- ài ^ 6--

Iââole,c°nce par ivlr. Le.^uin 4 V°I. -784-

x,». 5 k ìe même avec lie, p'anclies illum».

nce, 9 k. àusemen, geograpkique,, contenant

une Ascription skregcê 6u g'oke 6e Is

rerre âiviseê en 5 Z râbles 4m. Korteräam 1772.

z s.. ì'à 2440. revê --'.1 en fut jamais 2 Vol.

nouv. k6. kon6res 178s s par Mercier. ^

tombal L 8cipioN, ou le, granä, capira,nes,

svec le, or6re, à plan, äe Kara!Ile avec 8 p'»"-

ckes. S l>. I'^rt 6e tenir 6e, livre,. par à
ImkotäeVeve? Vev^. ,786 4^ 5^. ^âa

^ccleli-e Kle6iolanensis 8. Laroli Lorromsei. ?a-

îsvii 2 l'om. kol. cum a66itionibus -8.

>ilexanäri Xarali, lnlìoria eccletìskica » vst. S-

Nov. 1-ekamenri. k6. polìrema longe -uâior

sccuratior. Xl. ?omi. ko!. 75. I>- ^mbrotu

8. kpiîcopi opera omni» non» maurr-

norum jllulìrsts 4 kom. kol, 1748. 32^.

gulìini S.'rkeologia. Venerii, 8 Vol. in 4W l2k.

Laroni. Q«-,. Carä Annale, ecclesiak.c. c.

nori, 8texb. vallu-2i. iz ko'. i?46.

,20 eju,6em èpilìolse à opu,cu!a .n 410

z Vol. 1759. 15 pa/emenr se lait eu

sreenr äe 8uisse ou il saur 4 pour en farre

un ecu » neuf frayois, i-^rre, Lc argent franco..



Bey Felix Vogelsang Büchsenmacher in hier, sind
nachstehende Waaren, die er selbst verarbeitet
zu haben. Er darf sich schmeicheln, ihnen mit
allerhand Arbeiten, so nett und so gut als man
sie nur verlangt, aufzuwarten; wenn er die Ehre
haben wird.

Ein doppelte Jagdflinten um 7 Neuth.
Einfache Jagdflinten.

Scheiben-Gewehr von allerhand Arten vsn 12, io,6,2 und ein halben Neuth. alle auf die Probe.
Ein Gabel - Gewehr von 6 Neuth.
Vierfache Stecher, welche man abblasen kann.
Aufsteigende Schlößer, nur mit Abzug, die so gut

gehen als ein Stecher, und auf allen Schieß-
Platz.en doch gültig sind.

Cs wird zu kauffen verlangt.
Ein leichtes Gefährt zu einem Pferdt mit einem

Suofflet.
Ein mittelmäßiger Schreibtisch mit Schubladen.
An schweren! Gewicht ein Zentner, ein halber und

ein Viertel.

Eine Muhlte zum Backen.

Verschiedene Nachrichten.
Man verlangt einen Lehrjung vom Lande zum

Kupferschmied-Handwerk, gegen billige Beding-

Buclibinder Schwendimann an der Schmiedenqaße
handelt mit allerhand Sorten Tapeten, man kau
die Muster in seinem Hause nachsehen.
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